Hessische Rundfunk Filmförderung (HFF-hr)
Liste der geförderten Projekte aus der Jury-Entscheidung März 2001

Jury: Ralph Schwingel, Hamburg; Dr. Erwin Kraus, München; Liane Jessen, Frankfurt

I. Produktion/Spielfilm

Madrid
35mm, Farbe, 93 Min.
Antragsteller/in: Ulrike Hauff, MTM - Filmproduktion, München
Fördersumme: 100.000,00 DM
Regie: Daphne Charizani
Sabeth, eine junge Supermarktassistentin, hat sich gerade von ihrem Freund Karl getrennt, als sie bei der Arbeit Paul kennenlernt. Paul, der wie sie aus Madrid stammt, hegt Erwartungen, die Sabeth überfordern. Daphne Charizani erhielt 1999 den Hessischen Drehbuchpreis für "Make up". Ihr Debüt als Spielfilmregisseurin ist das realistische Porträt einer jungen Frau in ihren alltäglichen Beziehungen. Leise Zwischentöne und die Genauigkeit der Gesten bestimmen den Rhythmus ihres Drehbuchs.
II. Produktion/Kurzspielfilm
Dead End Bickenbach
35mm, Farbe, 11 Min.
Antragsteller/in: Enrico Corsano, Offenbach
Fördersumme: 60.000,00 DM
Regie: Enrico Corsano
Zwei Touristen stoßen bei der Besichtigung des wunderschönen Odenwalds in dem abgelegenen Dorf Bickenbach auf eine merkwürdige Geschichte, die vor 30 Jahren, am Tag der Mondlandung, ihren Anfang nahm.
III. Produktion/Dokumentarfilm
Blindflug
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Pilotfilm GmbH, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 120.000,00 DM
Regie: Mischka Popp, Thomas Bergmann
Eine poetische Reise über das "Nicht-Sehen"; von der Wahrnehmung der Welt, den Bildern im Kopf, vom Abenteuer des Sichtbaren und Unsichtbaren. Den Blinden fehlt ein Sinn, deshalb müssen sie sinnlicher sein als wir, die Sehenden, um zu überleben. Blinde sagen: "Jeder Mensch hat drei Augen. Wir nur das dritte." Die Blinden sollen unsere Reiseführer sein. Schließen wir die Augen und öffnen wir das dritte...
Damen und Herren ab 65
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Lilo Mangelsdorff, Cinetix Medien und Interface, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 80.000,00 DM
Regie: Lilo Mangelsdorff
In einer Neuinszenierung von "Kontakthof", einem Tanztheaterstück von Pina Bausch, übernehmen Senioren aus Wuppertal und Umgebung die Rollen. Lilo Mangelsdorffs dokumentarische Collage begleitet die Laientänzer in ihrem Alltag, bei Proben und Aufführungen. Am Ende steht die Erkenntnis: Schönheit ist auch eine Frage der Erfahrung.
Indian Summer
Beta SP, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Vladimir Majdandzic, Berlin
Fördersumme: 85.000,00 DM
Regie: Vladimir Majdandzic, Matl Findel
Im Mittelpunkt steht der bayerische Musiker und selbsternannte "Indianer" Willy Michl. Er ist seit 30 Jahren im Musikgeschäft, doch er läßt sich nicht von der Musikindustrie zurechtbiegen. Mit seiner Sicht der Dinge eckt er immer wieder auch bei den sogenannten Mächtigen und Berühmten an, weil er ihre Politik und ihr Verhalten lautstark kritisiert. Es entsteht ein ungewohnter Blick auf unser Zeitgeschehen. Doch das größte Abenteuer wartet noch auf Willy - er trifft zum ersten Mal auf richtige Indianer...
Landwirtinnen
16mm, Farbe, 60 Min.
Antragsteller/in: Götz Penner Filmproduktion und Verleih, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 50.000,00 DM
Regie: Mathilde Schmitt, Götz Penner
Das Projekt nähert sich den Persönlichkeiten von vier Landwirtinnen in Deutschland und begleitet sie in ihrem bäuerlichen Alltag und in der Öffentlichkeit. Mit ihren ungewöhnlichen Lebenskonzepten durchbrechen sie die traditionellen Vorstellungen von Beziehung, Familie und Beruf im landwirtschaftlichen Umfeld.
Medical Killers
16mm/35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: docfilm karnick & richter ohg, Darmstadt
Fördersumme: 100.000,00 DM
Regie: Wolfgang Richter
Die Geschichte eines jüdischen amerikanischen Arztes, Psychiaters und Psychologen, der sich Jahrzehnte nach dem Holocaust wie kaum ein anderer mit der Rolle der Mediziner im 3. Reich beschäftigt hat... Der dokumentarische Versuch, durch ihn einen Zugang zum eigentlich Unbegreiflichen zu finden, eine Entdeckungsreise in die menschliche Perversionen.
Über das Meer
Digi Beta/35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Thomas Schuch, Frankfurt a. M.
Fördersumme: 60.000,00 DM
Regie: Thomas Schuch
Seit 126 Jahren haben Menschen versucht, den Ärmelkanal schwimmend zu überqueren. Lediglich bekleidet mit Badehose, Bademütze, Schwimmbrille und einer dicken Fettschicht am Leib, versuchen Frauen und Männer, den Kanal zu überwinden und in Frankreich anzukommen. Doch nur wenigen ist es bisher gelungen.
Überleben in Nauheim
35mm, Farbe, 60 Min.
Antragsteller/in: Paul-Rainer Wicke, CineMax GmbH, Gelnhausen

Fördersumme: 60.000,00 DM
Regie: Götz Penner, Paul-Rainer Wicke
Nauheim: ein nüchterner Ort und seine Bewohner. Paul-Rainer Wickes Dokumentarfilm begegnet einem Pizzabäcker, einer Stadtplanerin, einem Rock-Gitarristen, einem Kinobetreiber, einer Landfrauenvorsitzenden, einem Geigenbogenbauer und einem Bürgermeister. Durch die Ästhetisierung banaler Erscheinungen, die Betonung der vielschichtigen Geräuschkulisse und die Aufwertung des Häßlichen mittels Komposition und Montage soll das dichte Porträt eines Vorortes entstehen.
IV. Produktion/Experimentalfilm
Offenbacher Jungs
16mm/Digi Beta/35mm, Farbe, 20 Min.
Antragsteller/in: Ralph Mann, Hochschule für Gestaltung Offenbach
Fördersumme: 14.000,00 DM
Regie: Ralph Mann
Offenbach. Brennpunkt Neusalzer Straße. Im JUZ Falkenheim trifft sich die 3. Generation Heranwachsender von Migrantenfamilien aus verschiedensten Ländern. Sie gründen zusammen eine HipHop-Band, das "Killerkonzept". Dokumentarisches Material und Spielszenen greifen u.a. Außenseiterdasein und Integration dieser Jugendlichen auf.
V. Drehbuch/Spielfilm
1, 2 oder 3
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Katrin Vorderwülbecke, Offenbach
Fördersumme: 15.000,00 DM
Regie: Katrin Vorderwülbecke
Vier Twentysomethings sehnen sich nach einer Veränderung in ihrem Leben, sind aber doch unfähig, eine Entscheidung zu treffen. Erst als sich ihre Situation ins Unerträgliche steigert, erkennen sie, dass sie handeln müssen - und dass die verlängerte Zeit ihrer Jugend endgültig vorbei ist.
VI. Produktionsvorbereitung/Spielfilm
Ghostwriter
Super 16, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Thomas Carle, Thomas Carle Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 30.000,00 DM
Regie: Thomas Carle
Goethe, Heine, Maupassant, Poe und viele andere Schriftsteller haben über ihn geschrieben. Sigmund Freud hielt ihn für den Ausdruck unseres Wunsches nach Unsterblichkeit und gleichzeitig für einen grausigen Sendboten des eigenen Todes. Die Rede ist vom Doppelgänger. Was fasziniert Schriftsteller, Filmemacher und Wissenschaftler an dieser zwiespältigen und unheimlichen Figur? Ist das, was beim kreativen Akt des Schreibens geschieht, nicht auch eine Spaltung, die Doppelgänger unserer selbst erschafft? In Form einer "fake documentary" mischt Thomas Carle Spiel- und Dokumentarszenen, um sich dem irritierenden Motiv zu nähern.
VII. Drehbuch/Spielfilm
Ich bin eine Manawa-Kriegerin
90 Min.
Antragsteller/in: Yvonne Reiner, Frankfurt a. M.
Fördersumme: 11.000,00 DM
Barbara erfindet Lügengeschichten, um Elfriede, ihre beste Freundin, vor der Realität zu schützen. Doch eines Tages haben Barbaras Lügen weitreichende Folgen: Elfriedes erste Liebe, ein amerikanischer GI, verschwindet spurlos und lässt Elfriede schwanger zurück. Auf einmal treffen wunderschöne Briefe aus Amerika ein, in denen er seine Liebe bekundet. Elfriede verlässt ihr hessisches Heimatdorf, um ihn zu suchen.
VIII. Produktionsvorbereitung/Dokumentarfilm
Gärten des Dritten Jahrtausends
Digi Beta, Farbe, 3x30 Min.
Antragsteller/in: Ilona Grundmann, Ilona Grundmann Filmproduktion, Wiesbaden
Fördersumme: 10.000,00 DM
Regie: Christoph Schuch
Seit es Gärten gibt, symbolisieren sie die Sehnsucht des Menschen nach einer Versöhnung von Natur und Kultur. Vom König bis zum Kleingärtner unternimmt der Mensch seit Jahrhunderten den Versuch, sich sein eigenes Paradies zu schaffen. Der Garten wird so zur gelebten Utopie. Doch welchem Zweck dienen die Gärten des 21. Jahrhunderts? Welche Bedürfnisse einer sich rasant wandelnden Gesellschaft sollen sie heute und morgen erfüllen?
Glückallein
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Eva Heldmann, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 25.000,00 DM
Regie: Eva Heldmann
Fünf Frauen in vier europäischen Städten und in einer afrikanischen Stadt, die sich gegen Ehe und Familie entschieden haben. Sie sind Großstadtsingles und leben ein unabhängiges, unkonventionelles Leben. Wie sehen die unterschiedlichen Lebenskonzepte, der Alltag, die Träume, die Perspektiven und die sexuellen Wünsche dieser eigenwilligen, starken Frauen aus?
Hausgeister, Perlen und Merry Maids
DV/16mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Petra Valentin, CineVa Filmproduktion, Wehrheim
Fördersumme: 10.000,00 DM
Regie: Petra Valentin
Dienstmädchen, Haushaltshilfen, Domestic Workers haben wieder Konjunktur. Die einen machen Hausarbeit, weil sich die anderen vom Haushalt emanzipieren. Petra Valentin entwickelt Portraits von Haushaltshilfen und ihren Arbeitgeberinnen.
IX. Sonstiges
Incentive-Förderung
Antragsteller/in: Robert Malzahn, stoked film, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 30.000,00 DM
Regie: Nicole Mosleh, Carsten Strauch, Annette Ernst
Hessen verfügt, auch dank der Hessischen Filmförderung,  über ein großes Potential von Autoren und Regisseuren, die es zu entdecken gilt. Ziel von stoked film soll es sein, kleine wilde Debütfilme zu ermöglichen, am Markt zu positionieren und in die Kinos zu bringen. Für die Startphase der Low-Budget-Spielfilmproduktion wird ein Paket mit drei Kinofilmprojekten geschnürt.
X. Postproduktion/Kurzspielfilm
Lebewohl
16mm/35mm, Farbe, 24 Min.
Antragsteller/in: Marko Fuchs, Gesamthochschule Kassel
Fördersumme: 8.000,00 DM
Regie: Marko Fuchs
Gerade aus dem Knast entlassen, gerät Alfons trotz aller guten Vorsätze in eine scheinbar ausweglose Situation. Ausgerechnet ihn hat man im Bus beklaut und nun kann er im Café seine Zeche nicht bezahlen...
XI. Postproduktion/Animationsfilm
Lieber tot als in Kassel
16mm, Farbe, 3 Min.
Antragsteller/in: Marc Backhausen, Gesamthochschule Kassel
Fördersumme: 7.000,00 DM
Regie: Marc Backhausen
Die absurde Episode eines Mann, der mit einem Haus in Streit gerät...
1
5

